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5. O Vater mein, wie gut bist du! Gieb, daß ich niemals
Böses thu'! Mach' mich den lieben Engeln gleich in deinem großen
Himmelreich!

6. Der Tater im Himmel.

1. Aus dem Himmel ferne,
Wo die Englcin sind,
Schaut doch Gott so gerne
Her auf jedes Kind;

2. Höret seine Bitte
Treu bei Tag und Nacht,
Nimmt's hei jedem Schritte
Väterlich in acht;

3. Giebt mit Vaterhänden
Ihm sein täglich Brot,
Hilft an allen Enden
Ihm aus Angst und Not.

4. Sagt’s den Kindern allen,
Daß ein Vater ist.
Dem sie Wohlgefallen,
Der sie nie vergißt l

7. Gott sorgt.
1. Es ist kein Mäuschen so jung und klein, es hat sein liebes

Mütterlein, das bringt ihm manches Krümchen Brot, damit es
nicht leidet Hunger und Not,

2. Es ist kein liebes Vögelein im Garten draußen so arm und
klein, es hat sein warmes Federkleid; da thut ihm Regen und
Schnee kein Leid.

3. Es ist kein bunter Schmetterling, kein Würmlein im Som¬
mer so gering, es findet ein Mümchen, findet ein Blatt, davon es
ißt, wird froh und satt.

4. Es ist kein Geschöpf in der weiten Welt, dem nickt sein eignes
Teil ist bestellt, sein Futter, sein Bett, sein kleines Haus, darin¬
nen es fröhlich geht ein und aus.

5. Und wer hat das alles so bedacht? Der liebeGott,der
alles macht und sieht auf alles väterlich, der sorgt auch Tag und
Nacht für mich.

8. Der gute Hirt.
1. Du lieber Heiland Jesus Christ, weil du ein guter Hirte bist

und merkst so treu auf deine Herde, daß keins davon verloren
werde,

2. So will auch ich dein Schäflein sein, will fröhlich folgen dir
allein, will stets auf deine Stimme hören, will nie mich wieder
rückwärts kehren; —

3. Christus, mein Helfer und mein Hirt, der treulich für mich
sorgen wird und mich behüten, führen, weiden, in Ewigkeit nicht
von mir scheiden!


